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a> Das vorliegende Material gibt Hinweise für die Gestaltung des ~-

Unterrichts im Fachbereich 

Geschichtlich-soziale Weltkunde 

mit den Lernbereichen 
Geschichte 
Geographie 
Sozialkunde. 

vo rbehaltlich des zum Schuljahr 1995/96 noch zu 
~n Kraft zu setzenden Rahmenplans für 
"Geschichtlich-soziale Weltkunde" ! gelten 

erarbeitenden und 
den Fachbereich 

die vorliegenden 
~ inweise im Schuliahr 1994/95 als verbindliche Arbeitsgrundlage. 

1. Pflichtunterricht 

Ce!:" Pf 1 ichtunterricht o. g. Lernbereiche gliedert sich inhaltlich 
~n einen Mindestkanon festgelegter fachbezogener Themenbereiche 
und in ein Angebot fakultativer fächerübergreifender 
::''.!eme!lbe!'."eiche. 

Jer- Mindestkanon festgelegter fachbezogener Themenbereiche weist 
ve r-bindliches Basiswissen aus und soll weitgehend vollständig 
·.rn-cc:rrichtet werden. Fächerübergreifende Akzente und 
~hemenvorschläge finden darin Berücksichtigung. 
o :..e :Zlassenstufen 5/6, 7/8 , 9 und 10 werden jeweils als eine in 
s :.. c'.'. geschlossene didaktische Stufe betrachtet, in deren Rahmen 
~ :..e Stoffaufteilung erfolgt. 

~i e fakulta~iv fächerübergreifenden Themen 
~e~~2er eic h g l eiche:::-:naßen. Die The~enbereiche 

gelten 
sind 

für jeden 
ausdrückl:..ch 

~~=~e~~~e!'.";~ei~e~d gew~hlt. Sie sind nie~~ auf ~esti~rn~e 
~-C.=.ss ensc:ufen fixiert und bedürfen bei Auswahl der Abstimmung in 
de r ?ac~kcr.ferenz. 

j ecer ~lassenst~f e 
= ~~~e rüber~reifendes ~~ema 

sollte im Schuljahr 
behandelt werd~n. 

mindestens 

:::e:..-.:.ric:"..t·;1e~te :ür c:e 5ehandlu!1g der Stoffe liege!1 im :C:r:nesse:t 
::2 ~ ?ac :--t.!.e~:--e!:'". 

2 . ~ahlpf lichtunterricht 

:~e~e ~ :ur den Wahlpflic~~unterricht können im Schuljahr 1994/95 
·; c-:-. C. e~ Sc'."'.L.:le iill =:i::ver::1ehmen z·,;ischen den Fachkonfe:::-enzen C.er 
ei-:-.:e: nen ?~c~er fest;eleg~ werden. 

ve r a:lem :ächer~bergreifend und 9rojek~orientier~ 

si1.d 
~önnen 

T~~e!7le:1 _ u.... d er-t 
im Sc::J.uljar,r :994 / 95 
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1. Festgelegte facbbezogene Themenbereiche 

1.1 Geschichte 
Klassenstufe 6 

Lernziele 
1. Menschen in der 

Frühzeit 

Inhaltliche Aspek
te f ächerübergrei
f ender Thematisie
r-ung: 

- ::rdentstehung, 
3esiedlung heute 

- e lementare Le
bensbeding':lngen 

- ~e=kzeugherstel
l ung 

2. Die Welt der 
Antike 

I nhaltliche Aspek
~e f ächerübergrei
f ender Thematisie
:-ung: 

- Motive künstle
rischer Darstel
_ung, Mode 

- Staatstheorien 
l.! nd -modelle 

- am:.ike wurzeln 
'-.:nse?:"er Zeit in 
·1e::-sch.±.edenen ·Tei
:.en der Erde 

Klassenstufen 7/8 
~· I m Reich der 

Deutschen 

=~hal~liche Aspek
~e f ächerübergrei
:ender Thematisie
:- ung: 

- ~ek~~re von Sagen 

- C:as langsame Wer
C:e .:1 ver. nationa
·. "" .,... !denti tät 

Erkennen beispielhafter zusammenhänge 
zwischen Umweltbedingungen und Lebensweise 
von Menschen in der Steinzeit 
Erfassen der Bedeutsamkeit von Seßhaft
werdung und Arbeitsteilung für die Ent
wicklung der Menschheit 
Beschreiben der Techniken von Bronze
und Eisenherstellung 

Inhalt 
Steinzeitmenschen leben in "europäischer." 
Jäger- und Sammlerkulturen 
Entwicklung zu Ackerbauern und Viehzüc~~e=~ 
Erfindungen der Metallverarbeitung 

Lernziele 
Gewinnen anschaulicher Bilder des Alltags
lebens im ·antiken Athen/Rom 
Anerkennen der Bemühungen der Menschen i~ 
Streben / auf der Suche nach dem "bes~e:i 
Staat" 
Erkennen der Wirkungen römischer Herrsc~a=~ 
und Kultur auf die "Nachbarn 11 im Norden 

Inhalt 
Alltagsleben und kulturelle Leistu~ge.n 
griechischer Stadtstaaten 
Anfänge von Demokratie 
Der Weg Roms vom Stadtstaat zur Welt~ac~~ 
A:ltagsleben und Zusammenleben a~ ~:~e5 

Lernziele 
Gewinnen eines Einblicks in die E~~s~e
hungsgeschichte des Reiches der Deu~sc~e~ 
Kenntnis von der Verschiedenar~igkei~ 
mittelalterlicher Stände und Lebensfcr~en 
erlangen 
Anerkennen de?:' Bedeutung von Toleranz u~d 
gegenseitiger Achtung für das Zusa:::i.men~e~e:. 

von Menschen 

Inhalt 
vom Frankenreich Chlodwigs zu den : ~~=~e~ 
Stände und Lebensfcr~en i~ Xi~~e~a:.~e:
Re:c~ation ur.d Dreißigjä~riger ~=:es 
deu~sche Territorialstaa~en i~ :e:~~:~er 
des ~..bsolutis~us 



4. Revolutionäre 
Veränderungen 
der Neuen Zeit 

Inhaltliche Aspek
te f ächerübergrei
f ender Thematisie
rung: 

- Welthandel 

2 
Lernziele 

Vergegenwärtigen von qrsachen, Voraus
setzungen und Wirkungen der Fahrten gro
ßer Entdecker und Eroberer 
Bewußtwerden der tiefen Verwurzelung des 
heutigen Verständnisses von Freiheit und 
Demokratie in der Historie Englands, der 
USA und Frankreichs 

- Zeitmesser/Antriebs-
Begreifen von zusammenhängen zwischen In
dustrialisierung und aktuellen Umweltthemen 

maschinen 
- Umweltschutz, 

Grundrechte 

5. Deutschland auf 
dem Weg zu:m 
Nationalstaat 

Inhaltliche Aspek
te fächerübergrei
fender Thematisie
rung: 

- ~lassik und Vor
:närz 

- Mobilität 
- 2isenbahn 

6. Vom Ersten Welt
krieg in die 
Weimarer Republik 

:~haltliche Aspek
~= f ächerübergrei
f e.:ider Thematisie-
:::-'.lng: 

- :-<rieg i:1 der 
:!:...iteratur 

- ~rieg als histori
sc:-ies Urphänomen 

- ::::::-f ir.dungen 
-:;egen den ~en-
sc[ler. 

Inhalt 
Entdecker einer "neuen Welt" 
England wird "Werkstatt der Welt" 
Revolution·in Frankreich 1789 und 
Wirkungen 
Industrielle Revolution 

Lernziele 

de!:"en 

Erkennen der historischen Ursachen für d ~ e 
staatliche Einheit Deutschlands im 19. Jh. 
Diskutieren der Rolle von Einzelpersonen i.:i 
der Geschichte am Beispiel Bismarcks 
Einsicht in die Unerläßlichkeit des politi
schen Ausgleichs zwischen den Nationen 

Inhalt 
von den preußischen Reformen zum Vor.närz 
der Weg bis nach Versailles 1871 
Deutschland zwischen Sozialistengese~z ur.d 
Sozialgesetzgebung 
das neue deutsche Kaiserreich im europäi
schen Kontext 

Lernziele 
Gewinnen eines Überblicks der Aufteil ung 
der Welt um die Jahrhundert~ende unter c e~ 
Großmächten 
Erkennen und Beurteilen der Entstehu~g ~~d 
Wirkung von globalen militärischen Ause : ~
andersetzungen 
Anerkennen der Leistungen von Politikern i:. 
ihrem Bemühen um die Entwicklung und Festi
gung von demokratischen Rechten und ?rei
heiten 

Inhalt 
die Welt um die JahrhundertNende 
Kriegsereignisse zwischen Sarajevo u~d 
Comoiecne 
die.Hy~otheken der Weima=er Republ~k 
ZNischen Stabilisierung und Demon~age ~ss 
demckra~ischen Rechtsstaates 



J 

J 
Klassenstufe 9 
7. Nationalsozia

lismus und 
zweiter Welt
krieg 

Lernziele 

Inhaltliche Aspek
te f ächerübergrei
f ender Thematisie
rung: 

- Wissenschaften "im 
Würgegriff" 

- Medien in einer 
"neuen" Rolle 

- Vorurteile als 
soziales Phänomen 

- Minderheiten in der 
Gesellschaft 

8. Kriegsende und 
Neubeginn 

Inhaltliche Aspek
~e f ächerübergrei
der Thematisie
rung: 

- Wohnen nach dem 
tcrieg/Völker
recht Nürnberg 

- "Drit'C.e Welt", 
"~cr:::!-Süc-;<on~ 

Die Deutschlandpolitik der Westmächte, ins
besondere Englands, gegenüber Hitlers Ex
pansionspolitik diskutieren 
Einzelschicksale der nationalsozialisti
schen Zeit rekonstruieren 

· Erwerben von Kenntnissen über das Entstehen 
und die Wirkungen des II. Weltkrieges 
Die Frage der deutschen Kollektivschuld am 
Holocaust diskutieren 

Inhalt 
wurzeln und Grundsätze der NS-Ideologie 
Alltagsleben im Nationalsozialismus 
der Weg in den zweiten Weltkrieg, die na
~ionalsozialistische Außenpolitik und die 
Reaktion des Westens 
Menschen und Völker im Krieg 
die Verfolgung und Vernichtung der Juden 
und anderer Minderheiten 

Lernziele 
Hineinversetzen und Auseinandersetzen in/ 
mit Hoffnungen und Sehnsüchten der überle
benden 
Beurteilen der historischen Chancen des be
siegten Deutschland für einen echten Neube
ginn 
Vertrautmachen mit der Dimension außere~ro
päischer Konfliktstoffe 
Ursachen für die Teilung Deutschlancs und 
Europas nach 1945 disku~ieren 

Inhalt 
von der "Stunde Null 11 in den "kalten ;<rieg 11 

der Weg in die deutsche Teilung 
in~er~ationale Krisenherde 
2uropa im Werden 



4 
9 . Das geteilte und Lernziele 

das wiedervereinte - Die Zweistaatlichkeit Deutschlands und 
Deutschland deren Konsequenzen für das Leben der Men

Inhaltliche Aspek
te f ächerübergrei
f ender Thematisie
rung: 

- Nachkriegsdeutsch
land in der Litera-
tur 

- Verfassung und 

schen erörtern 
Über die Hinterlassenschaften der DDR im 
wiedervereinten Deutschland Bescheid wis
sen und diskutieren 
Über den heutigen und künftigen Platz 
Deutschlands in Europa und in der Welt 
reflektieren 

Inhalt 
- Verf assungswirk-

lich.kei t im verein
ten Deutschland 

die politischen und wirtschaftlichen Bezie
hungen zwischen der BRD und der DDR 

- Zi ele und Organe 
der EU 

die Verfassungsstrukturen der beiden deut
schen Staaten im Vergleich 
das Leben in der DDR: die Versorgungs
lage im Zeichen der Planwirtschaft/die 
Einschränkung der Reise- und Freiheits
rechte/der Partei- und Staatssicherheits
apparat/die soziale Sicherheit und ihr 
Preis 
der Zusammenbruch der DDR-Wirtschaft 
Probleme und Chancen beim Auf bau der 
neuen Länder 

:·J. r die Klassenstufe 10 gelten die 11 Hinweise 
:: auptschuljahr 11

, veröffentlicht 1993, weiter. 
für das 10. 



1.2 Sozialkunde 

Die mit "v" gekennzeichneten Inhalte sind im Rahmen des 
festgelegten fachbezogenen Themenbereichs verbindlich. Die 
mit "f" ausgewiesenen Inhalte sind in diesem Rahmen als 
ein weiteres Angebot zu betrachten. Die Auswahl liegt im 
Ermessen des Lehrers. 

1.2.1 Klassenstufe 8 

Der Mensch in der Gesellschaft 

Thema 1 Familie 

3iele 

Ken nenlernen wichti
ger familiärer 
:unktionen 

z .B. Möglichkeiten 
von Familienbera
~ungsstellen, fi
::anzielle Zuwen
C.ungen 

:::::- :,e:--,ne:: C.e::-
Schw ierigkei~, Kin
~ererziehung und 
3eru:stätigkeit mit
e:~ander zu verein
tc..~e!1 

:::::-ke~ne~. daß der 
::-ec~~liche Status 
~::~e ::-sc ~iedlich ist 

~cglic~e Aus wirkun
;2~ cer Au:lösung 
·;cn :'.:...ebe::sc;emein
sc~a :t ac: cie Be
~::-~: :enen kennen-

Inhalte 

Ist die Familie ih
ren Auf gaben gewach
sen? (v) z.B. Aufga
ben der Familie frü
her und heute z.B. 
Funktionsverlust der 
Familie? 

Hinweise 

Umfrage: Aufgaben 
der Familie sind? 
z.B. Darstellung 
von Familien in al
ten Schulbüchern, 
ältere Spielfilme 

Welche (staatlichen) z.B. Gespräch mit 
Möglichkeiten beste- Familienberatungs-
hen, um familiäre stellen 
Probleme zu lösen? (v) 

ra~ilie im Spannungs
feld zwischen Berufstä
tigkeit der Ehepartner 
und Kindererziehung/Pro
bleme ~inderreicher Fa
milien (f) 

Besondere ?roblemsi
tuationen ( f) z. 8. Ehe 
und nichteheliche Lebens
gemeinschaften und ihre 
Felgen 



Kenntnis von zusam
menhängen zwischen 
Va::::-iablen 

1.2.2 Klassenstufe 9 

Horrorvideos, Com
puterspiele, Gewalt
darstellung in den 
Medien (f) 
z.B. Was veranlaßt 
junge Menschen, die
sen Freizeitbetätigun
gen nachzugehen? 
z.B. Welchen Einfluß 
haben diese Freizeit
betätigungen auf die 
Entwicklung junger 
Menschen? 

J 

z.B: Verwendung 
entsprechender Ma
terialien der Bun
deszentrale für po-
1 i tische Bildung 

Ärger, Frust, Lange
weile, Streß, Leistungs
druck und Aggression (v) 

Der Mensch und seine Beziehung zu Recht und Gesetz 

Ziele 

Verdeutlichung der 
Notwendigkeit von 
~egeln, um ein 
f :- i edvolles Zu
sa:nmenleben von 
~enschen sicherzu
sc:ellen 

- . ' . 
~~ ~SlC~L , caß Geset-
ze So l lzustände be
:~ hal ten, cie sich 
·;on ce::::- ~ealität 
·.l ~-.:ersche:cer. 

? ä~ :g~ei~ , mit ju~i
s ~:schen ~exten aus 
:: 2~ "~a::be:-eich" 
~~~ ehe~ zu ~jnnen 

Inhalte 

Warum Gesetze, 
warum Normen, warum 
Werte? (v) 

Spannungsverhält
nis zwischen Rechts
norm und Rechts
wirklichkeit (v) 
z.B. Jugendschutz
geseLZ z.B. Stra
ßenverkehrsordnung 
z.B. Strafrecht 

Rechtsfragen des 
Alltags (v) 
z.3. Das "klein Ge
druckt:e" bei Ven:rä
sen z.3. Kaufrecht 
z.3. Mietrecht: z.B. 
?ersonalve::::-~:-etungs

:-2cjt 

Hinweise 

z.B. Schulordnungen 
(auch Vergleiche) 

Vergleich gesetz
licher Regelungen 
mit dem Ist-Zu
stand 

Fallösungen mit Ge
setzesauszügen 



Vermittlung, daß 
Grund- und Menschen
rechte das Leben 
von Gesellschafts
mitgliedern unmit
te l bar betreffen 
kön nen 

Mensch und Politik 

Ziel e 

Kennenlernen von 
~ragenden Organisa
ti onsprinzipien un
seres Staatswesens: 

~e~~e~:e=~e ~ e1nes 
ccer ei:-iiger 
Stac. ~scrgane 

4 
Was gehen mich 
Grund- und Menschen
rechte an? (v) 
z.B. Wehrdienst - Zi
vildienst 

z.B . . ·vergleich von 
Regelungen totali
tärer Staaten mit 
Demokratien, Fälle, 
Podiumsdiskussion 

z.B. § 218, Konflikt 
zwischen dem Recht auf 
Leben und der freien 
Entfaltung der Per
sönlichkeit z.B. To
desstrafe ja oder nein? 

Inhalte H.inweise 

Gewaltenteilung, 
Föderalismus 
horizontale und ver
tikale Gewaltenteilung 
(v) z.B. Vater ver
setzt, Kind sitzenge
blieben z.B. Worüber 
entscheidet die Ge
meindevertretung 
z.B. Kann Gemeinde X 
die Aufnahme von Asyl
bewerbern ablehnen? 
z.B. Welches Recht hat 
das Land, uns vorzu
schreiben, was wir 
lernen müssen? 

Ce~ok~at:e/?arla
mentarismus (v) 

z.B. Besuch einer 
Ratssitzung, Inter
view von Politikern 

z.B. Wir organisieren Simulation 
einen Wahlkampf (Sei- . 
soiel: Klassensorecher 
z~B. Weg mit de~ Poli-
tikern, wir entschei-
den selbst über alle 
.:\ngelegenhei ten 
z.B. Wir entscheiden 
de~okratisch über un
sere Zensuren 

Rechtsstaat (v) 
z.B. Wäre es schä~lic~, 
wenn ich mein Recht in 
d i e eigene ~and nähme? 
z.B. Lync~jus~iz-?olge ?il~ 
~ange~nder Rech~sstaat-
1 :c~kei~ z.B. Scll 
jeder ~i~wch~er der Eun-



1.2.3 Klassenstufe 10 

desrepublik eine Waffe 
tragen dürfen? 
z.B. Wie kann ich mich 
gegen staatliche Ein
griffe in meine Grund
rechte wehren? 

Organe des Staates (v) 
z.B. Welche Aufgaben 
haben Petitionsaus
schüsse/Bürgerbeauf
tragte? 
z.B. Kümmern sich Par
lamente um die Wün
sche der Bürger? 
z.B. Wäre ein starker 
Mann . an der Spitze des 
Staates nicht besser 
als die heutige Un
durchsichtigkeit? 

' 

Fälle 

z.B. Befragung 
von Mitgliedern 
der Ausschüsse 
z.B. Meinungsum
frage/Befragung 
von Politikern 

5 

Wirtschaftliche zusammenhänge 

Zie le 
~e:.nenle!"nen der 
Ice engeschichte der 
f:-eien/ soz ialen 
Ma:-'.-<:1:.wi rtscha ft 

~~Ls~ehung stark be
~ac hteil ig1:.e!" Be-
·;c ::_ :..::. er·..lngs.;ruppe:; 

~e:.nenlernen einige!" 

?:-~o~ eme des Sozial-
5~2a~es 3undesrepu
~::_~~ ~e~tschland 

Inhalte 
Welche Ideen liegen 
der freien Marktwirt
schaft zugrunde? (v) 

Welche Gefahren 
sind mit einer frei
en Ma!"ki:Nir~schaft 
verbunden? ( v) 

Löst der Sozialstaat 
die Probleme einer 
freien Marktwirt
schaft? (v) 

Hinweise 
Quellernstudiurn 
insbesondere 
A. Srni th 

z.B. Historisches 
Material ·zum Man
ches1:.er-~a pi tal is
mus 

z.B. Ausfüllen von 
Anträgen auf Sozi
alleistungen, z.5. 
Sozia2.hil:e 

wirtschaftliche/poli
tische Herausf orderun
gen (f) 
z.B. Arbeitslosigkeit z.3. Betroffene 
z .3. Neue Armut beric~ten 
z.3. Strukturkrisen 
z.3. Wirtschaftssteu-
er~ng z.3. der Ge
ne!"ationskonflikt, 
11 ..Iur.g gegen Alt 11 



6 
Internationale Politik 

Ziele 

Kennenlernen von Ur
sachen und Risiken 
vo n Bürgerkriegen 
und Kriegen zwi
schen den Staaten 
s owie einiger Lö
s ungsansätze 

Inhalte 

Die Welt nach Beendi
gung des Ost-West
Konf likts (v) 
z.B. Nationalitäten
konflikte 
z.B. Flüchtlingspro
bleme 
z.B. Bürgerkriege 
z.B. Die neue Rolle 

Hinweise 

z.B. Analyse von 
inner- oder zwi
schenstaatlichen 
Auseinandersetzun
gen 

der UNO z.B. Die 
NATO vor neuen Auf gaben 
z.B. Wozu Friedenser
ziehung? z.B. · Vergleich der 

Auf gabenbeschrei
bung der Bundeswehr 
früher und heute 

z.B. Welche Funktio
nen hat die Bundes-
wehr? 

z.B. Ressourcenknapp- z.B. Behandlung in 
heit - Kriegsgrund? Kombination mit 

Thema 3 

Chancen und Risiken zukünftiger globaler Entwicklungen 

Z2- 2 l e 

E.:.~i ge s i ch abzeich
nende globale Ent
~ic k l ungstrends ken
~e~l e~~en und Folgen 
~~= d ie ; e=sönliche 
~e2e n sses~~:tung 

z.:. ehen könr.en 

Inhalte 

Spannungsverhältnis 
Ökologie/Ökonomie (v) 
z.B. Bericht des 
Club of Rome "Die 
oeuen Grenzen des 
Wachst:ums", Auszüge 
z.B. Al Gere "Wege 
zum Gleichgewicht", 
Auszüge 

Hinweise 

Analyse von Text
auszügen, Filmma
terial, Computer
simulation 



1 .3 Geographie 

1 .3.l Klassenstufen 5/6 

Orientierung auf der Erde 

Ziele: 
Die in der Grundschule im Sachunterricht vermittelten Kennt
nisse und Fähigkeiten werden aufgegriffen und in neue zusam
menhänge eingeordnet. 
- Die Erde als Planet im Sonnensystem 
- Die Gliederung der Erde und ihre Darstellung auf Globus und 
Weltkar~e 

- Orient i erung auf der Erde 
- Histor i sche Weltumseglung/Entdeckungsfahrten 

-~halte 

Di e Erde i st ein Planet 
Erddrehung und Bewegung, 
Entstehung von Tag und Nacht 

Wi r verg l eichen Globus und 
Erdkarte 

Ozeane, Meere, Kontinente, 
~ ief l and, Gebirgsland 

~i r be n ut zen Atlas und Karten 
Cntersch i edliche Karten, 
~eg i ster 

~nt f ernungsmessungen 

Hinweise 

Sonnenaufgang-Sonnenuntergang 

Übungen an Karten und am 
Globus 

Puzzle, Wettspiele 

Wandertage nutzen für Zie l 
wandern, 
Wandern nach Karte u.a. 

Leben und Arbeiten in Deutschland 

::ele : 
Den Sc~ülern werden die Menschen in den verschiedenen Land
schaftse inheiten Deutschlands vertraut gemacht. Die auf t yp i 
sc~e Lands c haften bezcgenen Themen sollten den tatsächlichen 
~der wahrscheinl i chen Erfahrungsraum der Schüler umfassen. 
Sc zialkundliche Themen und Betrachtungsweisen werden vor-

~ s Nerden vcn de n Schül ern dabe i geographische Grundeinsichten 
~~c -~ e r~ i gk e i ten an Fallbeispielen gewonnen. Dur=h Karten
ar ~ei t und a nhand ausgewählter Bilder wird ein großräumiger 
~~~cgraphischer Übe~bli c k über Deutschl~nd erarteitet. 

~~ema 1 : A.n der Küste und im Tiefland 

_:ele : 
:i2 Sc~~le r ler~en d i e ~üs~e~gebiete und das nor~ceutsche 
~: e ::a~c d~ rc h cie Auseinancerse~z~ng ~it den Erscteinungen 
=e s ~ü s~ e~ s ch~tzes , des ?re~denverkehrs und der glaz i a l ge
: c ~~~en C be r fl äc ~enfcr~en ke~nen. 



Inhalte 

An der Nord- und Ostseeküste. 
Bad eorte, Flachküste, Steil
küste. 
Inseln, Watten, Marsch. 
Ebbe und Flut 

Stu rmfluten und Küstenschutz 
Stu rmfluten und ihre Folgen; 
Küs tenschutz an der Nord- und 
Os t see 

Cbe rf lächenfonnen im norddeut
sche n Tief land 
G=undmoräne, Endmoräne, Sander, 
Urs tromtal (glaziale Serie) 

2 
Hinweise 

Am Beispiel werden Naturan
gebote, Fremdenverkehrsein
richtungen erarbeitet. 
Verbindung zur Biologie(Flora 
und Fauna) 

Darstellen der Gefahren an 
Beispielen, Gefahr für Dünen 
und Steilküste 
Ursachen für Sturmfluten 

Oberflächenformen in der Um
gebung des Heimatraumes. 
Modellierung im Sandkasten. 

Thema 2: Zwischen Küste und Alpen - das Mittelgebirge 

Zie le: 
D~e Schüler lernen die deutschen Mittelgebirge kennen, vor 
a ~ l em im Vergleich zum vertrauten Norddeutschen Tiefland. 
Dabe i geht es nicht um die Erarbeitung möglichst vieler 
Landschaften, sondern über den Überblick über die Merkmale 
der Mi ttelgebirge und über Namen und Lage der Mittelgebi rge 
unc über den wirtschaftenden Menschen. 

I~~alte 

Me=kma l e e i nes Mittelgebirges . 

~asser=e i chtum im Mittelgebirge 
:~:sperr e , Ste i gungsregen 

3e~ 3auern im Mittelgebirge 
G~~s ~- und ü ngunstgebiete. 
~a~~en - unc Ackerbau, 
~a:~~u~ zung 

~e~sc~en i~ I ~dust=ie- und Bal
:~r.g s geb i eten 

~age, ~rsc ~ einungsbild , Indu
s~~ie, Ve rs o rgung, We h nen und 

Hinweise 

Oberflächenformen und ein
fache Vorgänge der Entste
hung. Arbeit nit Modellen und · 
dem Sandkasten 

Fallbeispiel: Eine Talsperre 
im Harz 
Auswer~ung von Niederschlags
karte 

Fallbeispiele aus verschie
denen Regionen 
Historische Setrachtungswe i se 

Fallbeispiele aus verschie
denen Regionen; Größenver
gleich - Bodenschätze, !~du
s~rie 
Unwe l ~probleme 
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Thema 3: Im Hochgebirge 

Ziele: 
Die Schüler erfassen das Erscheinungsbild der Alpen, lernen, 
wie der Fremdenverkehr Orte und Landschaften verändert und wie 
Verkehrswege das Hochgebirge erschließen. 

Inhalte 

Topographie des Alpenraumes 
Eine Fahrt durch das Hoch
gebirge 

Ein Bergdorf wandelt sich zur 
Fremdenverkehrsgemeinde 
Almwirtschaft, Sommerurlaub, 
Wintersport 

Eine Bergwanderung 
Eöhenstufen der Vegetation 

Orientierung in Europa 

Ziel e: 

Hinweise 

Erfahrungen der Schüler nut
zen 
Geländeeigenarten, Stein
schlag, Lawinen 
Kllmatische Besonderheiten im 
Vergleich zum Heimatgebiet 

Auswertung von Prospekten; 
Wandel der Erwerbsmöglichkeit 
Situation früher und heute 

Verdeutlichen des Zusammen
hanges zwischen Höhe, Klima 
und Vegetation 

Die Schüler lernen die natürlichen Gegebenheiten Europas im 
C~erblick kennen und erfassen die Vielgestaltigkeit dieses 
~ontinents. Mit Hilfe von Karten und bildhaften Darstellungen 
lernen sie sich . räumlich zu orientieren und prägen sich ein 
~opcgra~h~sches Grundraster ei~. 

Inhalt2 

~age, Grc3e und Staa~en 
~eg icnale Gliederung 
Großlandschaften 
Gewässer 
~erkehrs~ege 

Leben und Rei sen in Europa 

=~e~e: 

Hinweise 

Verbindungswege vorn Heimatort 
( Europastraßen, Wasserwege) 
Autokarten 
Entfernungen zu markanten 
Zielen in Europa ausmessen 
Europapuzzle 

~~ e e~rccäischen Länder stehen in einem wirtschaftlichen und 
;cli~ischen Zusa:runenhang. Die Schüler erarbeiten sich geo
~=a~n: sche Grundlaaen des eurooäischen Kontinents, um die Ve:
~~e~~~~~ce n tesser-zu ve=s~ehe~. Sie le=~en eine Reise zu pla
~e ~ , =~~c=~a~ioen z~ ve rarbeiten und e=kennen ~ie A~s~irk~n
=e~ vcn ~eisen auf eine Region. 



Inhalte 

Inf ormatione über europäische 
Reg iahen 

Klimaunterschiede und Klimaer
scheinungen im Sommer und 
Winter 

Auswirkungen auf Vegetation 
und Tourismus 

Europäische Landwirtschaft: 
Produktion unterschiedlicher 
Nahrungsmittel. Anbaugrenzen, 
Gunst- und Ungunsträume 

Tourismus - ein wichtiger 
Wi rtschaftszweig 
Auswirkungen des Tourismus 
a uf Landschaft und Wirtschaft 

~2se~ ·- = ~custrie- und Bal
::- 3. ume n 
~~dus~=ia_isierung und Struk
~ '..lr ·..;ande l 

Europa im Wandel 

Ziel e: 

Hinweise 

Prospekte sammeln 
Europa-Wandkarte als Umriß
karte entwerfen 
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Reisewetterberichte/Fernseh
wetterberichte 

Angebote aus europäischen 
Ländern in deutschen Geschäf
ten 

Fall- und Raumbeispiele.(Aus
wirkungen der Abholzung im 
Altertum) 
Essen in anderen Ländern(Oli
ven, Wein als Kulturen aus 
dem Altertum) 

Prospekte 
Umweltveränderungen (Zersied
lung, Wassermangel) 
geeignete Fallbeispiele, Rom 
und das Römische Weltreich, 
Bauwerke aus historischer 
Zeit(Verbindung zur 
Geschichte) 
fü~ Mittelmeer oder in Skan
dinavien - oder in Westeuropa 
- in Osteuropa 

geeigne~e F~llbeispiele: 
eine Familie im Ruhrgebiet 
und im Mittelenglischen Indu
striegebiet (Vergleich) 

Die Schü ler werden mit der wirtschaftlichen und politischen 
Zcs a mme narbeit in Eurooa, deren Bedeutung und ihren Auswirkun
;en v ertraut gemacht. Sie erkennen, daß der Integrationspro
zeo nicht ohne Probleme erfolgt, aber eine länderübergreifende 
Z~sa~me n arbe i t notwendig i st. 

~ir~s c ~aft liche und po li tische 
::'.i..:sa::une ::ar-be i -c. 

Einweise 

EG I :::u 

?eqi8nen i ~ ~ernatio~aler Zusam- E~regios 
~e~a r~e: ~ 3eiso i el: ?cmerania 
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1. 3. 2 Klassenstufen 7/8 

Orientierung in Asien 

Zi ele: 
Die Schüler lernen den größten und bevölkerungsreichsten Kon
tinent im Überblick kennen. Die gewaltige Ausdehnung des Kon
~inents wird ihnen bewußt. Einfache Lagebestimmungen mit Hilfe 
des Gradnetzes werden vorgenommen. Durch die Behandlung der 
Klima- und Vegetationszonen in Gesamtasien gewinnen die Schü
l er Einblick in allgemein-geographische zusammenhänge der zo
nalen Anordnung von Naturräumen. Die Schüler werden befähigt, 
Klimadiagramme auszuwerten. 

=nhalte 

Asien im Überblick 
Lage, Größe, Ausdehnung 
Gliederung in Halbinseln, 
=nseln, Randmeere 
Vielzahl von Ländern 

Ausgewählte Großlandschaften 
Klimatische Verhältnisse in 
Asien 
~eränderungen der Temperaturen 
·1or. No rd nach Süd 
Anteil an den Klimazonen 
~limati sche Unterschiede in der 
gemäßigten Klimazone 
~onsune und ihre Auswirkungen 

·:e~e::.=.-cicr.szor.en i:n Überblick 

Hinweise 

Vergleiche mit Europa 

Länder und Hauptstädte (Aus
wahl) 

Arbeit mit thematischen 
Karten 
Vergleich von Klimadiagrammen 

S:::-scheinungsbild 
zonale Anordnung 

Bedeutende Staaten und Regionen Asiens 

~ e~~ :: nisse vor. ~=umprägenden Natur:aktoren in den ausgewählten 
~e~ione~ ode r Staaten werden erarbeitet. Die Schüler lernen an 
~ e~ gew~ hl~en Beis?ielen das Ausmaß der Raumveränderung durch 
~en ~enschen kennen. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der Er
sc~li e3ung von Naturräumen, der Umwertung dieser Räume und den 
~~s~i rkungen der Veränderungen auf den Naturhaushalt. Mit Hil
~e ~e~ sewählten Beispiele dringen die Schüler schritt~eise in 
~c.s :..::c::i.ple:<e Ge:=lec!':-c ~aurnwi:::-l<same!:'" Faktoren ein. 

n:r,weise 

e~~ La~c in Cmbruc~ Ar~eit mit aktuellem Mate~ial 
Kar-cenarteit 



Japan 

Indien 

ein Wirtschaftsriese 
in Ostasien 

Rekordernten und 
dennoch Hunger 

Westasien - Zwischen Religion 
und Erdöl 

SO-Asien - Wachstumsregion und 
Armenhaus 
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Weltreligionen 

Alter Orient (Ackerbau, Vieh
zucht - Seßhaftwerdung der 
Menschen Geschichte Kl.6) 

Afrika - ein Kontinent mit extremen wirtschaftlichen 
und sozialen Problemen 

Ziele : 
Die Schüler lernen wichtige raumprägende Naturfaktoren Afrikas 
kennen. Gleichzeitig werden die Kenntnisse über Raumverände
rungen durch den Menschen an Schwerpunkten wie die Erschlie
ßung von Naturräumen, die Umwertung dieser Räume und die Aus
wirkungen der Veränderungen auf den Naturhaushalt und die Men
schen vertieft. 
An ausgewählten Raumbeispielen dringen die Schüler schritt
weise in das komplexe Geflecht raumwirksamer Faktoren ein. 

Inhalte 

Crientierung in Afrika 
~opographische Einordnung des 
:<cnL.2.nent s 
NaL.ur räumliche Gliederung 
~::~a - und Vegetationszonen 
:-'.'..ll t:.lr:ne:?:"k;nale: 
~r~c:~:cnelles Erbe, Xolonia
::s:erur:g, EnL.kolonialisierung, 
ec~:sche Viel falt 

Hinweise 

Arbeit mit unterschiedlichem 
Kartenmaterial 

Historisch-aeocraohische 
aetrachtungsweise 

N:r~scha:ts -, Lebens- und Staats-

Z~= Aus~ahl stehen 
Ägypten - Bevölkerungswachstum 
wnd Tragfähigkeit 
3esonderheiten des Naturraums: 
~l~rna, Wüste, Oasen (Flußoase 
C.2s Nils) 
~cgli~~~eiten und Grenzen der 
~1 1....:.~zur:g des Raums 
?rcble~e durch Großprojekte 

~:ger ia - Landflucht und Ver
s~äC.~er1.rng 

3e~ölkerung: V elvölkers~aa~, 

~evölkerungsre chsL.es LanC. 
.~.:r i:<aS 
~-~ :_ -;r :i L. i on 

Ver~indung zur Geschichte
Pharaonen, Pyramiden 

Deltabildung 

Lebens~eise in einem :er~ 



Sudan - Desertifikation 
Lage, natürliche Verhältnisse 
Gefährdung des ökologischen 
Gleichgewichts durch den 
Menschen 
Ernährungsprobleme 

Kenia - Ein Tierparadies? 
Naturraum, nomadisierende 
Viehhaltung 
Nationalparks und Tierreser
vate 
Tourismus 

Südafrika - Ein Land im Umbruch 
Wirtschaftliche und politische 
Stellung in Afrika 
Bergbau, Industrie, Bevöl
kerungszusammensetzung 

Amerika - ein Doppelkontinent 
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Sahelzone 

Europäische Projekte 

Höhenstufen der Vegetation am 
Kilimandscharo 

Burenkriege 

Thema 1: Orientierung in Amerika 

Zi ele: 
Di e Schüler erfasen die Größe und die naturräurnliche Vielfalt 
Amer ikas. Dabei erkennen sie Abweichungen von der zonalen 
Gliederung des Klimas und der Vegetation. Mit der Gegenüber
stellung der unterschiedlichen Entwicklung Angle- und Latein
amerikas erwirbt der Schüler Einsichten darüber, wie die 
hi storische Entwicklung die Herausbildung der heutigen Struk
t~ren beeinflußt hat. 

~agemer ~·Gnale 

~atürliche und politische 
~=-ieder-ung 
~is~or-isch-ceogranhische 
:::-i :::..; i ck l L!ng 

:::<..=. :..:.merschl ießung 

ninweise 

Entdeckuncsreisen, Zerstö
rung der Indianerkultur(Ver
bindung zur Geschichte 7.Kl. ) 
Vergleich mit Angle- und 
Lateinamerika 

Thema 2: Bedeutende Staaten und Regionen Amerikas 

~:~ ~i-~e de r ~ennt~isse über die natürlichen Bedingungen er
:assen cie Schüler Nichtige Grundlagen für die Entwicklung der 
=~~~s~r:..2 Nc rda:nerikas. Sie erhal~en am Beispiel der USA Ein
::=..:..c:.c i:-1 de::-en räu:nlic::i.en und st::-ukti..lrel.len Wandel. Sie lernen 
~ie CS~ a~s wichtiges ~grarexpcr~land kennen, erfassen Verän
c2::-~ngen in der Lan~wi::-tschaft und deren Auswirkungen. In die 
~=sachen und Probleme der U::-banisierung wird eingeführt. 



Inhalte 

USA als Bundesstaat im Über
blick, naturräurnliche Glie
derung 

Industrie: 
günstige natürliche und ge
sellschaftliche Voraussetzungen; 
räumliche und strukturelle Ver
änderungen und ihre sozialen 
Folgen 

Landwirtschaft: 
Produktionsstruktur und deren 
wandel 
~xportorientierung 

Verstädterung 

Thema 3: Lateinamerika 

Ziele: 
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Hinweise 

Beispiel: 
Vom Eiskeller zur Sonnenküste 

Manufacturing Belts (Ver
gleich Ruhrgebiet) 

Vom Cowboy zum Maschinisten 

Städtische Siedlungskomplexe 
Entwicklung von Slums 

Die Schüler erkennen Probleme der Raumentwicklung als Ergebnis 
der historischen Entwicklung und des Einflusses natürlicher 
und gesellschaftlicher Faktoren. Am Beispiel Brasiliens erken
nen sie Grenzen der belastbarkeit eines Raumes und erfassen 
ckologische und soziale Probleme. Es besteht auch die Möglich
keit, diese Zielsetzung am Beispiel Mexikos zu erarbeiten. 

::lhalte 

3~~s:lien - Schwellenland 
~atürliche Potentiale 
~äumliche und strukturelle ' . . ._ .. . ulspar1 ... at:en 

~:e Erschließung des Amazonas
sebietes 
z:ele und Ergebnisse 
Vernicht:ung des tropischen 
~egenwaldes - Folgen 

Hinweise 

2ntNicklungsland, Verschul
dung 

Na turres.sourcen 

Projekte 
Transamazonica 
Energieprogramm,Umwelt
probleme 

Aust~alien, Ozeanien und die Polargebiete 

::.:..ele: 
A~ 3eis~iel Australien ler:len die Schüler einen Raum kennen, 
=e= durcj sei~e :sclier~~eit und sei~e späte Erschließung ei:le 
~ielzahl ~cn aescnderheitan auf~eis~. ~~s~=aliens ökonomische 
'::l..=. r< 0 · ·-· 1 '"'c e...-""~s- r"e...- c::-hu·;1.,;...- ,-;, ~ ,...c:i. ,-;~ 0 -=' i -.or,..'"'ung i n das Welt--- ...... --1..- ...... J. .J --- \.,.. - - -\......L --- --- • --- ---·· -·· -· 

'.'.c.:'.C.e l sge füge. 
J:e 3e~a:.c~ur:g Ozeaniens soll die Schüler mi~ ei~er außer;e-
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wöhnlichen Inselwelt bekanntmachen. Mit den Polargebieten ler
nen die Schüler Räume kennen, die bisher die Grenzen des 
menschlichen Lebensraumes bildeten, aber inzwischen immer mehr 
an Bedeutung gewinnen. 

Inhalte 

Australien - dünnbesiedelter 
Kontinent mit großen Ressourcen 

Besonderheiten der Tier- und 
Pflanzenwelt 
Wirtschaftliche Erschließung 
und deren Probleme 

Australien im Welthandel 

Ozeanien 
Naturgeographi sche Besonder
heiten 

Polargebiete 
Leben und Arbeiten in den 
?olargebieten 

Temperaturen, Boden, Vegetation 
Sonnenstrahlen, ·ri erwel t 
St=aßen und Häuserbau 
·1eränderungen durch die Technik 
Die Bedeutung der Polargebiete 
:jr den wi=tschaftenden Men-

Hinweise 

Historische Entwicklung 
Besiedlung, Einwanderungs
politik 
Verbindung zur Biologie 

Situation der Ureinwohner 

Beziehungen zu europäischen 
Staaten 

Koralleninseln 
Bedrohung der Menschen durch 
Naturkatastrophen 

Mögliche Beispiele: "Im Nor
den Sibiriens" oder "Eskimos 
früher und heute" 
Vergleich der Temperaturen 
mit Heimatort 

Fischfanggebiete 
Interessenkonflikte 

Das Heer - Nutzung und Gefährdung 

: :ele: 
J ie sc:iüle:::- le :::-nen die Erschließung eines "Ergänzungsraumes" 
~e~~en , der zwei Drittel der Erdoberfläche umfaßt, und eine 
:~=~ in~erna~ionaler Zusammenarbeit, die trotz kontroverser 
=~~eressen gemeinsame politische Entscheidungen über die Nut
=~~g der Meere sucht. Die Schüler erkennen das Meer auch als 
~:-gä~zungsrau~ zur Gewinnung von Nahrungsmitteln und Rohstof
:en. ~hnen werden die Möglichkeiten, Grenzen und Gefahren bei 
.:.er Nu~zunc; solcher 11 Vorräte 11 bew-ußt. Sie erkennen widerstrei
~2~ee !~~e~essen ve:::-sctie~ener Länder. 

=~~a~~e Einweise 

A:lgemeine Merk~a le 
:3c:-:a ~zkc.m..rner Meer
Gewinnung von Nahrung 
?~:-ier~r.g von Rchstof :en 

Beispiele zur Auswahl: Fisch
gründe, Erdöl, Manganknollen, 
Erzsc!'üarnm 



Wem qehört das Meer? 

Meeer~sverschmutzung 

1.3.3 Klassenstufe 9 

Globale Probleme 

10 
12 sm Hoheitszonen 
200 sm Wirtschaftszonen, Rol
lenspiel 
Tankerunglücke 
Unfälle von Bohrinseln 
Eintrag von Schadstoffen 
durch Flüsse 
Welthandelsströme anhand aus
gewählter Güter 

Thema 1: Bevölkerungsentwicklung und Welternährung 

Zi ele: 
Die Schüler lernen die Ursachen und Wirkungen der Bevölke
rungsmobilität kennen. Sie erfassen die Bevölkerungsvertei
lung in Abhängigkeit von verschiedenen Gunst- und Ungunstfak
ren. Die Gegensätze zwischen Industrie- und Entwicklungs
l ändern werden erkannt. Sie lernen die Ursachen der ungleichen 
Verteilung der Nahrungsmittelproduktion kennen und werden an
geregt, Lösungsansätze des Welternährungsproblems zu diskutie
ren. 

Inh a l te 

Ver~eilung der Weltbevölkerung 
Wachstum der Weltbevölkerung, 
se i ne Ursachen und Auswirkun
sen für die Erde und einzelne 

3e•;c .:.. ~er:..:.:-.s s·,,randerunger. 
~r=ar. is:erung und Me~ropoli
s:er'-!ng 

~r~ährüng cer Weltbevölkerung 
Crs a chen ~er ungleichen Vertei
.:.. ~ ~ <; der Nahrungsmittelpro
::::.L.::-c : i ci: 
~cgl :chke i ~en zur Lösung des 
~ e l ternährungsproblems 
.:..::: r:::.::-:nar :<~ der EU 

Hinweise 

natürliche Grenzen mensch
licher Besiedlung 

Beispiele aus Industrie- und 
Entwicklungsländern 
Arbeitskräfte- und ?lücht
lingswanderung(Ver~indung zur 
Sozialkunde) 

natürliche und gesellschaft
liche Gunst- und Ungunstf ak
toren 

unterschiedliche theoretische 
Ansätze(Sozialkunde) 

~ema 2: Natürliche Lebensgrundlagen - ihre Nutzung, Gefähr
dung und Schutz 

·J: e Schül e r lernen die Gecsphäre als natürliche Lebensgrund
.:.. c~e ken~e n . Sie erfassen am Beispiel ausgewählter Landschaf
~e~ die Wechselwirkungen zwischen na~ürlicher Auss~attung und 
~e~sch lic~en Wir~schaftens und lernen die Gefahren und Chancen 
- ·· - . ~ :e ~ e ~schheit kennen. Ökolccische ?~oblemräurne werden vc n 



ihnen erkannt. 

Inhalte 

Die Landschaft als natürlicher 
Lebensraum des Menschen 

2ingriff in die Landschaft mit 
ökologisch vorwiegend positiven 
Folgen 

2ingrif f in die Landschaft mit 
negativen Folgen 

Gefährdete Regionen der Erde 
Ursachen von Naturkatastrophen 
Auswirkungen, Maßnahmen 

Nu~zung, Gefährdung, Schutz des 
Nahraumes 
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Deutschland in Europa 

Hinweise 

Komponenten der Landschaft 
am einfachen Modell 

Raum- und Fallbeispiele 

zur Auswahl stehen: 
Rodung der Regenwälder 
Kohleabbau 
Moderne und traditionelle 
Wirtschaftsweisen (Vor- und 
Nachteile) 
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Differenzierung nach natürli
chen und gesellschaftlichen 
Faktoren(Verbindung zur 
Sozialkunde) 
Fallbeispiele zur Auswahl 
Erdbeben, Vulkanismus, Wald
sterben, Flußbegradigung, 
Massentourismus 
Bodenzerstörung 

Projekte/Exkursionen 
Strukturverbesserungen und 
Umweltschutz 
(Nutzungskonflikte zwischen 
Ökonomie und Ökologie) 
Schülertätigkeiten im Gelände 

~hema 1: Ausgewählte Probleme der Raumnutzung in Deutschland 

.... .:.ele: 
0i e Schüler lernen räumliche Gliederungsmöglichkeiten kennen. 
An konkreten Beispielen begreifen sie die Abhängigkeit der 
?aurnnutzu~g von gesellschaftlichen und natürlichen Faktoren. 
Ja.bei gewinnen sie Eil1sichten in komplexe zusammenhänge des 
~e~graphischen Raumes. Die Schüler analysieren die Räume vor 
2~1eB eure~ die Auswer~ung von Karten und anderen Darstel
:~~gs~or~en z~nehmend selbständig. Das Erfassen der Raumwirk
sa~~ei~ cer Nirtschaftenden Tätigkeit des Menschen soll Pro
:;::.errU:ewußt.:;ein wecken und Zukunftsverant«•ior":ur.g ent'.-Jickeln. 



Inhalte 

Räumliche Orientierung 
Lagemerkmale Deutschlands in 
Europa 
Überblick über die politisch
administrative, natur- und wirt
schaftsräumliche Gliederung 
Deutschlands 

Agrarräume 
Überblick über Agrargebiete und 
deren naturgeographischen Grund
lagen 

Wandel von Agrarstruktur und 
Agrarpolitik, Eingriffe des 
Menschen in den Naturhaushalt 
und ihre ökologischen Folgen 
Verflechtungen zwischen Land
wirtschaft und Industrie, Ver
marktung 

Industrielle Ballungsräume als 
hcchkornplexe Wirtschaftsräume 
Standortfaktoren und Struktur
merkmale 
Wertwandel von Standortfaktoren 
und seine Folgen 

3erücksichtigung von Umwelt- . 
schutz in der Raumplanung 

~curismus und seine Bedeutung 
für d~e Wirtschaft 
Veränderungen der Landschaft 
u~d des Siedlungsraumes durch 
~=~olungsnu~zung an einem Bei
spie~ 
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Hinweise 

Arbeit mit thematischen Kar
ten unterschiedlichen Maß
stabes 

Vergleich mit dem Heimatraum 

EG-Agrarmarkt 
Veränderung der Agrarstruktur 
aus historisch-geographischer 
Sicht 
Bezug zum Heimatraum 

Fall- und Raumbeispiele 

Kennzeichnung gegenwärtiger 
Wirtschaftsstrukturen als Er
gebnis der historischen Ent
wicklung ( historisch-geogra
phische Betrachtung) 
Interessenkonflikte bei Um
wel tschutzmaßnahrnen ( Versor
gung und Entsorgung) 

Zur Auswahl: 
Ostseeort 
Binnensee 
Städtetourismus 

~hema 2: WirtschaftsräUlllliche Verflechtungen und politische 
Einbindung Deutschlands in Europa 

Ziele: 
Die Schüler erfassen die räumliche Vielfalt und Differenzie
rung in Europa. An der ~irtschaftlichen, politischen und kul
~~rellen Einbindunc Deu~schlands in Eurooa erkennen die Schü-

J • 

~er die ~O~Nendigkei~ und die Möglichkeiten für eine zunehmen-
ce Z~saramenar~ei~. Ihnen wird bewußt,daß viele der in Oeutsch
:~~d zu lö senden Aufga~en nur länderübergreif end zu lösen 
s:~c. Die Schüler wenden ihr Wissen an, um Räume unterschied
:ic~er Di~ensicnsstufen zu beschreiben. 



Inhalte 

Überblick über den Wirtschafts
raum Europa 

Wirtschaftsvereinigungen 
Leistungsvolumen und Leistungs
niveau 
Bruttosozialprodukt 
Bruttoinlandsprodukt 

Konsequenzen des gemeinsamen 
Marktes 
Länderübergreif ende Verkehrs
verflechtungen und die Tran
sitfunktion Deutschlands 
Möglichkeiten zur Lösung ·eines 
länderübergreifenden Umwelt
problems in Deutschland 

Hinweise 

Gründungsländer der EG und 
Erweiterung zur EU 

lJ 

Kriterien für Leistungsbewer
tung im wirtschaftlichen und 
sozialen Bereich je Einwohner 

Beschlüsse von Maastrich 

Hauptmagistralen und Knoten
punkte (Land, Wasser, Luft) 

z.B. Ostseereinhaltung 
Waldsterben 
Rheinproblematik 



2. Fakultativ fächerübergreifende Themen 

2.1 Wohnen 

- Frühzeitliches Wohnen 
- Wohnkultur im Römischen Reich 
- Wohnverhältnisse im Mittelalter auf dem Land und in der 

Stadt 
Wohnungen als Ausdruck von Sozialstatus im 19. Jh.: 
Proletariat, Kleinbürgertum, Bildungs- und Besitzbürgertum 

- Entwicklung städtischer Siedlungen 
- Das Bild der Stadt in unterschiedlichen Kulturkreisen 

Die Bedeutung der Stadt als Mittelpunkt eines 
Einzugsgebietes 

- Dörfliche Siedlungsformen 

- Was gehört zu einem Mietvertrag? 
- Unter welchen Bedingungen ist eine Kündigung oder eine 

Mieterhöhung möglich? 
- Wie teuer darf eine Wohnung sein (Mietspiegel)? 
- Soll es ein Grundrecht auf Wohnraum geben? 
- Wohngeld (z.B. auch: Ausfüllen eines Wohngeldantrages) 
- Wie hilft der Staat beim Hausbau? 
- Obdachlos und dann? 

2.2 Grundrechte 

- ~a~~==ec~~svors~ellungen in An~ike und Mittelal~er: S~oa, 
Chri s~en~um 

- ~euzeitliche Menschenrechtstheorien: Locke, Rousseau, 
~on~esquieu 

- G=~ndrec~~e in neuzeitlichen Verfassungen, z.B. 1791 (Frank
=eich ) , 1776 (Amerika), 1849 (Frankfurt), 1919 (Weimar), 
~9~9 ( Bonn) 

- 3evölke~ungsentwicklung und staatliche Familienplanung: 
3eisp~e_e: China ur.d/oder Indien 

- ~ä~ner ur.d Frauen sind gleic~terechtigt, Anspruch und 
~i=klichkeit 

- Spannungsverhältnis zwischen Freiheits- und Gleichheits-
~ec~te~ 

- :e~cns~=aticnsf=eiheit - Gewalttätigkeit 
- =~=o~~a~ionstechnolcgie - Datenschutz 
- ~ensche~wti=de und Asylrech~ 
- ;cli~ische Ver:c_gung/?olter 
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2.3 Das Zusammenleben der Völker 

- Krieg als historisches Urphänomen 
- nichtkriegerische Konfliktlösungsmodelle in der Geschichte 
- zwischenstaatliche Allianzen und Koalitionen in der 

Geschichte 
Wanderungsbewegungen, ihre Ursachen und Auswirkungen in der 
Geschichte 

- Vielvö l kerreiche und -staaten in der Geschichte 

- Annäherung der europäischen Völker und Staaten und die 
Neuordnung ihrer Beziehungen 

- Di e Geschichte des europäischen Gedankens und die 
I ntegrationsbestrebungen mit dem Ende des II. Weltkrieges 

- Interessenausgleich und .das gemeinsame Handeln in Europa 
zur Lösung wirtschaftlicher, ökologischer, sozialer und 
po li tischer Probleme (Euroregionen) 

- Menschenwürdige Lebensbedingungen auf der Erde können nur 
im gemeinsamen Bemühen aller Völker erreicht und 
g ewährleistet werden (Nord-Süd-Gegensatz, Globale Umwelt
belastungen, Kriegerische Konflikte, Internationale 
Zusammenarbeit) 

- We l t~andel 

- r.il fe zur Selbsthilfe 

- I n~2rn a ti onale Politik 
- ~n tstehung von Vorurteilen, Fremdemangst , Fremdenhaß 
- ~~ba u vo n Feindbildern 
- inners~2at l iche und zwischenstaatliche Kcnf likte 
- ~u = = ~ a ~ ird ei ns, was habe ich davon? 

2 . 4 Geschlechterrolle 

- ~ie ~äcchen - und Jungenerziehung in verschiecenen 
~is ~o r i sc hen Epoc h en 

- ~as ?rauenwah l rech~ i n der neues~en Geschichte 
- ~ä n~ _i chkeits un d Weib l ichkeitskult im III. Reich 
- G_eichbe~echtigungskonzepte i m Sozialismus und in den 
~es~liche n Demokra~ie n des 20. Jh. 

-- ? ~c~ z an de~ So nne is~ die Müllkippe, das Abflußrohr 
cce r cie S~raße ( ~i~cer in la~einamerikanischen Städten ) 

- :ra~en in untersc~ i edlichen ~egionen der ~rde ( Die Fesseln 
: e rre i3en - Arab i s c~e ?rauen er8bern die Offen~lichkeit; 
~a~a~s ?ra~e n - l e i s~~ngscewußt aber gesellschaftlich 
~e~is 2~e r k a nn~ ~ 



J. Themen für den Wahlpflichtunterricht unter besonderer 
Berücksichtigung des Lernbereiches Geographie 

Thema: 
Inhalte: 

~aum: 

Thema: 
I nhalte: 

Raum: 

~~ema: 

I nha l te: 

?au~ : 

Erdkundliche Untersuchung am Heimatort 
Wirtschaftsstruktur 
z.B. Bedeutung einzelner Betriebe für den Heimat
ort 
Abhängigkeit der heimischen Wirtschaft von natur
räumlichen Gegebenheiten 
Kulturgeschichte 
z.B. Stadt- oder Dorfentwicklung 
Stadt-Umland-Beziehung 
z.B. Infrastruktur, Pendler 
Bevölkerungsentwicklung 

Nahraum 

Probleme in Mehrvölkerstaaten 
Historische Ursachen der ethnischen 
Bevölkerungszusammensetzung 
Wirtschaftsanteil und Volkszugehörigkeit 
Kulturen, Sprachen, Religionen 
politische und soziale Konflikte 

z.B. Jugoslawien, GUS 

Japan - eine Wirtschaftsmacht 
Naturräumliche Gegebenheiten 
z.B. Insellage, Klima, Relief, Bodenschätze 
Bevölkerungsverteilung 
z.B. Siedlungsscherpunkte, Industriestandorte 
EntNicklung vom Feudalstaat zu einem der 
führenden Indust=iestaaten 
z.B. die Rolle der Religion 
Strategien des S~aates zur Industrialisier~ng 
Organisations- unc Sozialst=uk~uren von 
ae~rieben, der Einfluß der Erzeihung 
Energie- und Rohs~of f~ersorgung 
z.3. weltweite Einflußnahme bei Erzeugung und 
Kauf von Primärenergieträgern, mineralischen 
und pflanz l ichen Rohstoffen 
Hancelspcli~ik 

~apan ( ~6glich wären z.a. auch andere Räume 
SC -As i ens ) 




